
Canvas 
Ich male sehr gerne, aber ich mogle dabei auch. Wenn ich vor einem Malkarton oder einer 
Leinwand sitze, benutze ich Bilder als Vorlage und male sie ab. Ich verstehe das Konzept 
des Schattenwurfs nicht – und trotzdem male ich immer wieder. 
Zum Glück gibt es für jede Künstlerin und jeden Künstler unter euch auch eine spielerische 
Lösung. Na, seid ihr neugierig, wie ihr ohne Pinsel und Farbe euer eigenes Kunstwerk 
erschaffen könnt? 

  

Wie funktioniert das Spiel? 
In Canvas seid ihr Künstlerinnen und Künstler, die an einem Kunstfestival teilnehmen. Im 
Verlauf des Spiels sammelt ihr transparente Kunstkarten und legt sie so übereinander, 
dass ein individuelles Gemälde entsteht. 
Je nachdem, welche Karten ihr auswählt und wie ihr sie anordnet, deckt ihr Symbole auf 
oder ab. Diese lösen verschiedene Wertungsbedingungen aus. Jede Kartenkombination 
erschafft ein einzigartiges Gemälde mit eigenen Illustrationen und einem passenden Titel. 
Das Spiel endet, sobald alle von euch drei Gemälde erschaffen haben.  
Und für alle, die gerne Geschichten erzählen, hat das Spiel noch einen schönen 
Nebeneffekt: Ihr dürft eure Gemälde vorstellen! Übertreibt dabei ruhig ein wenig – so ein 

bisschen künstlerische Freiheit darf man sich schliesslich herausnehmen.         
Wer am Ende die meisten Punkte gesammelt hat, gewinnt. 

  

Infos zum Spiel 

• Kreatives Kartenlege- und Strategiespiel 
• 1–5 Personen 
• Spieldauer: ab 30 Minuten  
• Empfohlen ab 10 Jahren 
• Preis: ca. CHF 38.– bis 48.– 
• Erweiterungen erhältlich 

 
  

Meine Bewertung:  ★★★★★ 

Obwohl der Preis etwas höher ist, erhält Canvas von mir fünf Sterne. Das Spiel ist 
unglaublich liebevoll gestaltet und kann durch verschiedene Erweiterungen ergänzt 
werden. 

  

Isabel Bruni 
  

 


